
Protokoll 8. Treffen

Arbeitsgruppe „für-ulten“

27. November 2025 – Vereinssaal St. Nikolaus
18:00-21:00



Arbeitsgruppe für-ulten: 

v Paul BERTAGNOLLI – Delegierter BR und GR 

v Egon GRUBER – GR Ulten

v Max GRUBER – Delegierter BR 

v Tobias KARNUTSCH – (entschuldigt)

v Paul RAINER – Tourismusgenossenschaft Ultental-Proveis 

v Peter SCHWARZ – Alpenverein Südtirol, Sektion Ulten

v Stefan SCHWARZ – Bgm. Gemeinde Ulten / Handwerkerverband

v Raffaela SCHWIENBACHER – Delegierte BR

v Aaron STAFFLER – (entschuldigt)

v Mark STAFFLER – Delegierter BR

v Karin LÖSCH - VBgm. St. Pankraz

Gemeinderat Ulten: 

v Florian BERGER

v Nikolaus GRUBER

v Monika KARNUTSCH

v Cornelia MAIRHOFER

v Christian OBERTHALER

v Christian PICHLER

v Hildegard SCHWARZ

v Roland STAFFLER

Gemeinderat St. Pankraz: 

v Christian HOLZNER – Bgm.

v Karin LÖSCH – VBgm.

v Janosch SCHWELLENSATTL

Anwesend:
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v Arbeiten Zoggler Stausee / Voruntersuchungen PSKW / … 
Martin Campestrini, Georg Premstaller
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nächste Termine / Allfälliges
TP Punkt für nächsten AG-Termin: Entscheidungsmodus AG
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Beschluss der AG „für-ulten“

Als Empfehlung für den Gemeinderat Ulten zum Thema Referendum PSKW: 

v Der Gemeinderat beschließt die ehestmögliche Durchführung des Referendums nach Vorliegen der Informationen/Vereinbarungen 

zu folgenden Themen:

1. Verbindliche Aussagen vonseiten Terna/Alperia zur Ausführung der erforderlichen neuen Hochspannungsleitung nach Taio sowie 
der bestehenden (muss potenziert werden) zum Umspannwerk Pankraz. Die Gemeinde erwartet sich die Ausführung der Leitungen 
als Erdkabel.

2. Vereinbarung zwischen Alperia und der Gemeinde Ulten zum „Ultnerpaket NEU“
3. Ergebnisse aus den weiterführenden Untersuchungen zum Thema Quellen, mit dem Ziel, die Auswirkungen des PSKW 

abzuschätzen: Quellschüttungs-, Temperatur- und Leitfähigkeitsmessungen, geologische und geoseismische 
Untersuchungen. Weiters die Ergebnisse aus den vertiefenden Untersuchungen zur terrestrischen (Flora, Fauna) und Fisch-
Ökologie.
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Wie spielen GeP und Strategie-Prozess zusammen?

Synergien / Mehrwert:
v Im GeP behandelte oder neue Themen / Fragestellungen können vertieft bearbeitet werden. Bedarfsweise 

können auch zusätzliche Expert:innen eingebunden werden.
v Der Strategieprozess kann auf Bestandsanalyse und Organisationsstruktur des GeP aufbauen.
v Ergebnisse des Strategieprozesses können in den GeP einfließen.

v Strategieprozess wird von Alperia beauftragt > keine Mehrkosten für die Gemeinden (Auftragnehmer und 
Auftragsinhalt kann trotzdem von den Gemeinden festgelegt werden) 

Unterschiede:
v Strategieprozess betrachtet „nur“ die Gemeinden Ulten und St. Pankraz
v Strategieprozess bearbeitet vertiefend ein/zwei ausgewählte Themen oder Fragestellungen, die aus Phase I des 

GeP (Status Quo Analyse) entwickelt werden.



Ergebnisse des Strategie-Prozesses:

v Ein gemeinsames Zukunftsbild für das Ultental zu ausgewählten Themenbereichen.
v Politisch abgestimmte Strategie, die Kooperation stärkt
v Ein umsetzbares, transparentes Maßnahmenpaket
v Größere Effizienz durch gemeinsame Planung und Ressourcen
v Höhere Identifikation der Bevölkerung

Ausgewählte Ergebnisse des Strategie-Prozesses fließen in den GeP ein.



Empfehlung der AG „für-ulten“

… zum Thema Start „Strategie-Prozess Ultental“: 

Im Rahmen der BürgerRats Ulten wurde vonseiten Alperia die Finanzierung eines Strategieprozesses für das Ultental zugesagt. 

Ø Die AG für-ulten empfiehlt dem GR den Strategie-Prozess nach Abschluss der Phase I „Ist-Zustandserhebung“ im Rahmen der 
Erstellung des Gemeindeentwicklungsplanes (voraussichtlich Herbst 2026) zu starten. Damit können die Ergebnisse der 
Bestandsanalyse für den Strategie-Prozess genutzt werden.

Ø Im Rahmen des Strategie-Prozesses sollen ein bis zwei Schwerpunktthemen vertieft bearbeitet werden, die vor dem Hintergrund 
der Erkenntnisse aus der Ist-Zustandsanalyse und den Leitlinien für den programmatischen Teil des GePs ausgewählt werden.

Ø Die Ergebnisse des Strategie-Prozesses sollen vor dem Abschluss des programmatisches Teils des GePs vorliegen und mit diesem 
abgestimmt werden.

Ø Je nach ausgewählten Schwerpunktthemen werden für die Erarbeitung der Strategie zusätzliche Expert:innen beauftragt. Die 
Koordination des Strategie-Prozesses sollte idealerweise in der Hand des GeP-Konsortiums liegen.



GeP-/Strategie-Prozess Ultental: Erste Themensammlung



GeP-/Strategie-Prozess Ultental: Erste Themensammlung



GeP-/Strategie-Prozess Ultental: Erste Themensammlung



Nächster AG-Termin:

v 16. Jänner 18:00-21:00


